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Instandhaltung und Instandsetzung

von Asphaltbefestigungen

Baugrundsätze

Die Unterlage muss für die Erhaltungsmaßnahme geeignet

sein. Nicht standfeste Schichten, überfettete Reparaturstellen,

Schlaglöcher etc. müssen vor Durchführung der Instandhal-

tungsmaßnahme entfernt werden. Erhaltungsmaßnahmen

dürfen nicht bei Frost oder auf Unterlage mit geschlossenem

Wasserfilm ausgeführt werden.

Instandhaltung

Der Zustand der Oberfläche bestimmt die Auswahl geeigneter

Instandhaltungsmaßnahmen. Anhand der Schädigungsmerk-

male der Fahrbahnoberfläche erfolgt die Auswahl der Maß-

nahmen.
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Oberflächenmerkmal
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ä

s
e

n
v

o
n

U
n

e
b

e
n

h
e

it
e

n

Längsunebenheit* - - o - - +

Querunebenheit

(Spurrinne)*
- - o - - +

Bindemittel-

anreicherung
- - + - + -

Polierte

Kornoberflächen
- - - - + -

Netzrisse + o - - - -

Ausmagerungen + + + - - -

Flickstellen - - + - - -

Kornausbrüche o - + - - -

Einzelriss - - - + - -

* Falls Unebenheit auf unzureichende Tragfähigkeit zurückzuführen ist, ist keine Instand-

setzungsmaßnahme geeignet.

+ geeignet o bedingt geeignet - ungeeignet

Tab. 1: Eignung der Instandhaltungsmaßnahmen für Asphaltdecken
(Quelle: Zusammenstellung nach ZTV BEA)

432

Instandhaltung und Instandsetzung von Asphaltbefestigungen

Erhaltung von Verkehrswegen



Anspritzen und Abstreuen

Ziel der Instandsetzung von durch Ausmagerung oder Netzrisse

geschädigten Oberflächen mit dem Verfahren „Anspritzen und

Abstreuen“ ist die Abdichtung der Fahrbahnoberfläche zur Ver-

meidung von Oberflächenwasserzutritt in die Befestigung so-

wie das Unterbinden weiteren Materialverlusts an der Oberflä-

che.

Die Maßnahme ist nur für gering beanspruchte Straßen und

Wege geeignet (bis Bk1,8). Sind mehr als 10 % der Fahrbahn-

oberfläche betroffen, so ist die gesamte Fahrstreifenbreite zu

behandeln (Instandsetzung mittels Oberflächenbehandlung).

Nach der Reinigung der Oberfläche in den schadhaften Berei-

chen wird Bitumenemulsion auf die betroffene Fläche maschi-

nell mit Reparaturzug oder im sogenannten „Patch-Verfahren“

aufgespritzt und sofort mit Gesteinskörnungen abgestreut. Ne-

ben den Schadstellen sind die Randbereiche in einer Breite von

10 cm mit zu behandeln. Die Baustoffmengen sind so einzustel-

len, dass die einlagig auf die Oberfläche aufzubringenden Ge-

steinskörnungen etwa zur Hälfte im Bindemittel eingebunden

werden.
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Gesteinskörnungsgemisch Bindemittel

Anforderungen Liefer-

körnung

Menge

[kg/m2]

Bindemittel-

sorte

Menge

[kg/m2]

f0,5, SI15/FI15 oder SI20/FI20,

C90/1, C95/1, C100/0

SZ18/LA20

PSVangegeben(48),

PSVangegeben(51)

2/5 9 bis 14
C60B5-REP 1,4 bis 1,8

C67B4-REP 1,2 bis 1,7

5/8
11 bis 17

C60BP5-REP 1,6 bis 2,2

C67BP4-REP 1,5 bis 2,1

9 bis 12 PmOB Art B 0,9 bis 1,3

Tab. 2: Anforderungen an die Gesteinskörnungen sowie die Baustoffmen-
gen für die Instandsetzungsmaßnahme „Anspritzen und Abstreuen“
(Quelle: Zusammenstellung nach ZTV BEA-StB)

Checkliste für die Abnahme

& Prüfung der Gesteinskörnungen
& Prüfung des aus der Bitumenemulsion rückgewonnenen

Bindemittels (Erweichungspunkt Ring und Kugel, Elasti-

sche Rückstellung)
& Ermittlung der Einbaumenge über die Menge der angelie-

ferten Baustoffe abzüglich von Restmengen
& Griffigkeit durch SKM-Messung: Anforderungswerte siehe

„Asphaltbauweisen“; falls SRT-Wert � 60 sowie Ausfluss-

zeit� 30 s sind, kann auf SKM-Messung verzichtet werden.

Aufbringen bitumenhaltiger Schlämme oder Porenfüllmassen

Durch das Aufbringen gebrauchsfertig angelieferter bitumen-

haltiger Schlämme oder Porenfüllmassen wird die Fahrbahn-

oberfläche abgedichtet und versiegelt. Dadurch kann bei auf-

getretenen Netzrissen und Kornausbrüchen der Wasserzutritt

in die Asphaltbefestigung vermindert und so die fortschrei-

tende Schädigung verzögert werden.
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